
Robins GeschichteRobins Geschichte
Die Geschichte von Robin Hood ist eine Legende. Wie es dazu

kam, dass er ein Geächteter wurde wird ganz unterschiedlich

dargestellt. Hatte er nur einen Hirsch im königlichen Wald 

erlegt, oder stimmt es, dass er aus Versehen einen Menschen 

mit einem Pfeil tötete? Oder wurde er gar nur aus Neid und

durch gemeine Nachrede geächtet, weil er sich für die Armen

und gegen den Sheriff einsetzte?

Eins ist sicher: Robin war König Richard treu ergeben und 

eigentlich ein Adliger - Graf von Huntingdon.

Er wurde von Prinz John in Abwesenheit des König geächtet, 

seinen ganzen Besitz musste er verlassen und von nun an lebte 

Robin im Wald. Er war ein Meister im Verkleiden. 

Wenn er die Wälder verliess, dann z.B. als Metzger, vielleicht 

auch als Mönch oder Bettler... Oft hielt er sogar den Sheriff

zum Narren ohne, dass er sich dabei erwischen liess.

Im Wald kleideten sich die Geächteten mit der grün-braunen “Waldtracht” (siehe nebenan)

Robin war der beste Schütze von England. Nie traf sein Pfeil ins Leere. Nach und nach 

schlossen sich Robin andere Männer an, die sich auch vor Prinz John und dem Sheriff 

verstecken mussten. Mit diesen zusammen wollte Robin etwas gegen die grosse Ungerech-

tigkeit in seiner Zeit tun, während sie auf die Rückkehr ihres Königs warteten.

Sie legten sich auf die Lauer an den einsamen Wegen im Wald und wenn ein Reicher vorbei 

ritt oder in seinem Wagen dahin holperte, sprangen sie hervor. Sie nahmen ihm das Geld

ab, liessen ihm gerade genug zum Weiterreisen und machten sich mit der Beute davon.

Manchmal legten sie dem Überfallenen eine Augenbinde an und führten ihn in ihr Versteck.

Dort feierten sie ein Festmahl, das der Gefangene bezahlen musste. Anschliessend liessen

sie ihn wieder ziehen. 

Was Robin und seine Freunde alles erlebten?... Du bist diese Woche dabei!

Ein Brief von Robin an den Sheriff:

“Robin, Herr der Wälder, grüsst den Sheriff von Nottingham. 
Wir befehlen euch, unter Androhung der Todesstrafe, Eure 

grausamen Gepflogenheiten einzustellen. Habt Mitleid mit den 
Armen und zeigt Gnade gegenüber jenen, die stehlen müssen 
um ihre Familien zu ernähren. Tut ihr das nicht, werden wir 

Euch Tag und Nacht jagen. Das schwöre ich...
Geschrieben in unserem Schloss des Nordwindes, 

im schönen Monat Mai.”



Die Zeit in der Robin lebteDie Zeit in der Robin lebte

In dieser Gesellschaftsordnung gibt es grosse Unterschiede zwischen Reich und Arm.  
Mann nennt es das: “Feudalsystem”. So lebte man im Mittelalter, eben zur Zeit Robin Hoods.

Zur Zeit von Robin Hood war Richard Löwenherz König von England. 

Richard war jedoch auf Kreuzzügen. Während dieser Zeit verwal-

    tete sein Bruder, Prinz John, das Königreich. Zu dieser Zeit gab 

      es grosse Unterschiede zwischen arm und reich. Richard, selber 

     normannischen Ursprungs, wollte die Armen (Angelsachsen) und 

     Reichen (Normannen) zu einem Volk vereinen: den Engländern.

          Prinz John versuchte die Abwesenheit seines Bruders zu 

nützen, um diesen von seinem Thron zu stürzen. Er erhöhte die 

Steuern, unterdrückte die Armen, und liess es den Reichen gut gehen. 

Die Kluft wurde immer grösser, also das Gegenteil von dem, was sein 

Bruder Richard anstrebte. Robin Hood und seine Leute hielten sich 

trotz aller Intrigen treu an König Richard. Viele reiche Händler mussten durch den

Sherwoodforest ziehen. So konnte Robin Hood ihnen immer wieder Geld abnehmen, um

 die Armen zu unterstützen.

(Robin lebte ca. um 1200): 

Kreuzzüge:
Kriegszüge im Namen
der christlichen Religion
zur Befreiung der heiligen
Stätten im Mittleren Osten.

Sie wurden mit Sir angesprochen.
Sie hatten Land von Adligen oder
vom König gepachtet. Sie waren
in der Kriegskunst bewandert und
sollten die Schwachen beschützen.

 Adlige

Ritter

Das Landleben war sehr hart.
Die Bauern wohnten in kleinen Hütten und mussten sich ihre
Kleidung, Körbe, Geschirr und Werkzeug selber herstellen.
Sie hatten keine Möglichkeit Lesen oder Schreiben zu lernen.
Manche Bauern liefen davon, wenn sie Untertanen eines
besonders grausamen Adligen oder Ritters waren.
Von den einfachen Leuten des Landes waren einige auch
Handwerker, wie Müller, Metzger, Bäcker...

Sie hatten viel Zeit
für ihre Vergnügen, 
da die einfachen
Bauern ja für sie
arbeiten mussten.

Bauern

 

Angelsachsen: Mischvolk aus 
Sachsen, Angeln, Jüten, 
Friesen und Niederfranken. 
Besiedelten England ungefähr 
im 5. Jahrhundert.

 

 

Normannen: Ursprünglich 
eine Gruppe von Wikingern, 
die sich in der zweiten Hälfte 
des 9. Jahrhunderts in der 
Normandie (F) niederliessen. 
1066 eroberten sie England.

 



Robins FreundeRobins Freunde
Personen aus der Geschichte: JS-Leiter: 

Robin Hood 
der Anführer des ganzen Trupps (mehr zu ihm auf Seite eins, im Konzept und im Einstiegslauf) 

Hauptleiter 

Little John 
Bei einem Streifzug durch die Wälder begegnete Robin Hood einem Fremden, der nicht bereit war, ihm 
den Vortritt über eine Holzbrücke zu gewähren. Nach einem langen Kampf mit Holzknüppel gelang es dem 
Fremden, Robin ins Wasser zu stossen. Little John bot sich Robin zu Diensten an, denn er war selber zum 
Geächteten worden, weil er auf dem Markt gesehen hatte, wie ein Mächtiger einen Armen mit der 
Peitsche schlug. Er wollte sich für den Armen einsetzen und hieb dem Mächtigen, es war Sir Guy von 
Gisburn, eins mit der Faust… 

 

Bruder Tuck 

Robin traf ihn unterwegs. Er liess sich von ihm über den Fluss tragen… musste nachher aber auch den 
Mönch zurücktragen. Sie lieferten sich ein Schwertduell, bei dem keiner als Sieger hervorging. Als Robin 
ins Horn bliess und vier Freunde kamen, bliess auch der Mönch ins Horn und vier Hunde kamen. Zum 
Glück kannte Will Rotwams den Mönch und konnte so Blutvergiessen verhindern. Bruder Tuck schloss sich 
der Gruppe an. 

 

Allan aus Dale 
Berühmter umherziehender Sänger; zeitweise auch Gast bei Robin… 
(Er ist verliebt in seine schöne Ellen – die beinahe dem alten Sir Stephen gegeben wird. – Aber das wird im 
Lager vom Trupp Robin Hoods verhindert!) 

 

Will Stutely 
Einer der Anführer von Robins Bande, der sich freiwillig als einer der ersten Robin anschloss, 
um gegen das Unrecht und den Sheriff zu kämpfen. 

 

Will Rotwams (er hiess früher Will Gamwill) 
Robin und seine Freunde begegneten einem vornehm gekleideten jungen Mann. Robin forderte ihn zum 
Stockkampf heraus und musste sich geschlagen geben. Der junge Mann entpuppte sich als Robins Neffe. 
Dieser bat um Aufnahme, in die Bande, weil er aus Versehen dem bösen Verwalter seines Vaters durch 
eine Ohrfeige das Genick gebrochen hatte. Weil Will einen roten Wams trug, wurde er fortan Will 
Rotwams genannt. 

 

Will Scarlett 
Einer der treusten Anhänger und von den ersten, die sich Robin anschlossen. 

 

David aus Doncaster 
Er war schon als Knabe zu Robins Truppe gestossen… ein super Schütze 

 

Gerber von Blyth 
Robin traf eines Tages seinen Freund unterwegs an, als dieser in einen Kampf verwickelt war mit dem ihm 
bekannten Gerber von Blyth. Der Gerber gewann den Kampf und Robin lud ihn ein, sich ihnen 
anzuschliessen. Von dem Tag an gehörte auch der Gerber dazu. 

 

Midge der Müller 
Unterwegs begegneten Robin, Little John, der Gerber und Will Rotwams einem Müller. Sie dachten diesen 
leicht überfallen und das Geld abnehmen zu können. Der Müller täuschte vor das Geld aus dem Mehlsack 
zu klauben, aber dann streute er blitzschnell den vieren eine Handvoll Mehl ins Gesicht. Während sich 
diese die Augen rieben, drosch der Müller mit einem Stock auf sie ein. Nur mit Mühe konnte Robin ins 
Horn blasen und Will Stutely mit einem Trupp eilte ihnen zu Hilfe. Sie fingen den flüchtenden Müller ein. 
Dieser liess sich überreden, bei Robin zu bleiben. 

 

Der Kesselflicker von Banbury 
Er war bereit den königlichen Haftbefehl des Sheriffs an Robin zu bringen (im Auftrag des Sheriffs) - für 
eine schöne Belohnung natürlich. Auf der Suche nach Robin Hood begegnete er ihm im Blauen Eber. Robin 
füllte den Kesselflicker mit starkem Bier ab und entnahm ihm den Haftbefehl. Später begegneten sich die 
beiden auf einer Landstrasse, nach einem Knüppelduell liess er sich von Robin überreden, sich seiner 
Gruppe anzuschliessen. 

 

Hofkoch des Sheriffs 
Als einmal Little John ganz in rot verkleidet einen Wettkampf gewann, lud ihn der Sheriff auf seine Burg 
ein und Little John ging hin und lebte für eine Zeit dort. Er genoss das Leben und das gute Essen. Dann 
überredete er den Hofkoch mit ihm in den Sherwood Forest zu kommen. 

 

Köchinnen des Sheriffs 
Die Köchinnen kamen mitsamt des Kochs in den Wald 

 

 
Weitere wichtige Personen in der Geschichte von Robin Hood: (aber nicht im Lager)
> Sir Richard von Lea 
Edler Ritter, gab sein ganzes Geld aus, um seinen Sohn, der zu Unrecht im Gefängnis sass, frei zu kaufen.
> Sheriff von Nottingham
Robin Hoods Todfeind. Anhänger von Prinz John und brutaler Steuereintreiber bei den Armen.
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